


Gerüsttypen
4201-4203

Gerüsttyp 4201 4202 4203
Arbeitshöhe (m) 4,5 6,5 8,5

Gerüsthöhe1) (m) 3,7 (3,45) 5,7 (5,45) 7,7 (7,45)

Standhöhe (m) 2,5 4,5 6,5

Gewicht (kg) 178,8 253,8 417,1

1,5 1,8→

→

→

→

2

Gerüsttypen Layher Uni Treppen Gerüst

Bei Aufbau im Freien ist die Höhenbeschränkung zu beachten.

Gerüsttypen
4204 -4206

Gerüsttyp 4204 4205 4206
Arbeitshöhe (m) 10,5 12,5 14,5

Gerüsthöhe1) (m) 9,7 (9,45) 11,7 (11,45) 13,7 (13,45)

Standhöhe (m) 8,5 10,5 12,5

Gewicht (kg) 492,1 567,1 642,1
1) Werte in Klammern: Mindest-Gerüsthöhe inkl. Rohrverbinder.

1) Werte in Klammern: Mindest-Gerüsthöhe inkl. Rohrverbinder.
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→Einstiegseite

Lenkrollen �1  in die Standleitern �4  einstecken und
durch Festdrehen der Flügelschrauben an den Spindel-
muttern gegen Herausfallen sichern.

Die beiden Standleitern �4  durch 1 Rückenlehne �5

auf der 1. Sprosse von unten miteinander verbinden.
Die Diagonale �6  auf der Einstiegseite einrasten,
dadurch werden die Standleitern �4  ausgesteift.

Unter die Standleitern �4  sind die Belagbügel
anschraubbar �14 oder �21 im richtigen Abstand (siehe
Detail) anzuklemmen. Die Basisstrebe �17 ist an den
Bügelholmen �14 anzuschrauben.

Die Belagbrücke 1,8 m �10 ist direkt neben der Basis-
strebe 1,8 m �17 in die Belagbügel anschraubbar �14

oder �21 einzuhängen.
Jetzt die Podesttreppe �7 einhängen. Dabei muss die
Podesttreppe �7 – in Aufstiegsrichtung gesehen –
immer rechts im Gerüst eingebaut werden (Aufbau-
beispiele genau beachten). Bei Nichtbeachtung dieser
Anordnung sitzt die Durchstiegsbrücke �9 auf der
obersten Plattform auf der falschen Seite.

Ab Gerüsttyp 4203 Lenkrollen �1 in die Ausleger �3

einstecken und durch Festdrehen der Flügelschrauben
an den Spindelmuttern gegen Herausfallen sichern. 
4 Ausleger �3 mit den Schnellkupplungen so an-
schließen, dass die untere Kupplung unter der 
2. Sprosse der untersten Standleiter �4 sitzt. Vor dem
Festziehen der Handräder die Ausleger �3 in der 
richtigen Stellung durch die 2 Horizontaldiagonalen �2

fixieren, dann die Handräder handfest anziehen.

Als nächster Schritt sind die 2 Horizontaldiagonalen
verstellbar �15 einzuhängen, um je zwei der Ausleger �3

miteinander zu verbinden. Die Horizontaldiagonalen �15

sind dabei parallel zu den Standleitern �4 einzubauen.
Dadurch wird der Einstiegsbereich freigehalten 
(siehe auch Seite 7; Skizze bei Ballastierung).

Bei Arbeiten an der Wand kann das Gerüst nur mit
einseitigen Auslegern �3 verwendet werden. Ballast-
gewichte gemäß Ballastierungstabelle einbauen.

Weiterer Aufbau nach Abschnitt 3.

In die obersten Sprossen der Standleitern �4 1 Rücken-
lehne �5 auf der Treppenseite einhängen, auf der
gegenüberliegenden Seite neben der Podesttreppe �7

die Belagbrücke �10 einrasten. Das Gerüst mit den
Gewindespindeln lotrecht ausrichten.

Die Rückenlehnen �5 und Diagonalen �6 sind
nach dem Einrasten soweit wie möglich nach
außen zu schieben.

Weiterer Aufbau für Gerüsttyp 4201 nach Abschnitt 4
und 4202 nach Abschnitt 3.

Aufbaufolge Layher Uni Treppen Gerüst

�1 Die allgemeine Aufbau- und Verwendungshinweise auf Seite 8 sind zu beachten. Die gezeigten Aufbaubeispiele der Gerüsttypen 4205–4206 (siehe Seite 2) sind für den
Einsatz in allseitig geschlossenen Räumen vorgesehen. Nach den seit 1. Januar 1987 geänderten Vorschriften darf die Standhöhe im Freien max. 8 m betragen. 
Die Material- und Ballasttabellen auf Seite 7 sind zu beachten.

3

�2 Grundaufbau 
der Gerüsttypen 4201 und 4202

Gerüsttypen 4203– 4206, 4212, 4222 mit Auslegern
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Aufbaufolge Layher Uni Treppen Gerüst

Es müssen beim Aufbau und Abbau Systembeläge
oder Gerüstbohlen nach DIN 4420-3 (Mindestab-
messung: 28 x 4,5 x 250 cm lang) als Hilfsbeläge
im Höhenabstand von max. 2,0 m eingebaut 
werden. Diese Hilfsbeläge, als sichere Stand-
fläche für den Auf- und Abbau, müssen nach 
dem Aufbau wieder ausgebaut werden. 
Die jeweilige Standfläche ist voll auszulegen.

Der weitere Aufbau erfolgt nach den Aufbaubeispielen
(siehe Seite 2). Standleitern �4 aufstecken und mit
Federsteckern �11 sichern. Es ist darauf zu achten, 
dass die weiterführende Podesttreppe �7 am Fußpunkt
immer 1 Sprosse (25 cm) über der benachbarten 
Belagbrücke �10 eingehängt wird.

Die Diagonalen �6 werden immer gegenläufig zur 
Treppe �7 eingebaut. Die Treppengeländer �8 sind so
einzubauen, dass sie am Fußpunkt der Treppe �7 in der
3. Sprosse über dem Treppenpodest eingehängt werden.

Auf Höhe des obersten Treppenpodestes die Treppen-
Durchstiegbrücke �9 einbauen. Dabei zuerst das Auf-
lagerstück an der Treppe �7 so einschieben, dass der
untere Flansch des Auflagerstückes unter die Podest-
stufe greift. Dann die Treppen-Durchstiegbrücke �9

nach unten schwenken und in die oberste Sprosse der
Standleiter �4 einrasten. Dadurch ist diese Treppen-
Durchstiegbrücke �9 gegen unbeabsichtigtes Aus-
heben und Verschieben gesichert.

Die Belagbrücke 1,8m�10 wird dann neben der Treppen-
Durchstiegbrücke 1,8 m �9 eingebaut. Der horizon-
tale Abstand zwischen den Belägen darf max. 25 mm
betragen. Nun wird an der Standleiter �4 , in die 
4. Sprosse von unten, das Treppengeländer 1,2 m �16

eingehängt und das Geländeroberteil mit dem Bolzen
an dem Holm der Treppen-Durchstiegbrücke �9 befestigt.

Dann 2 Standleitern 1m �4a aufstecken und mit Feder-
stecker �11 sichern. Vorschriftsmäßigen Seitenschutz,
bestehend aus je 2 Rückenlehnen �5 pro Seite sowie
2 Bordbrettern 1,8 m �12 und 2 Stirnbordbrettern 
1,44 m �13 einbauen.

Die Rückenlehnen �5 und Diagonalen �6 sind
nach dem Einrasten soweit wie möglich nach
außen zu schieben.

An den Zwischenbühnen, die nur für den Aufstieg
genutzt werden dürfen, werden auf der Außenseite 
2 Rückenlehnen �5 als vorschriftsmäßiger Seiten-
schutz eingebaut.

Der Weiterbau in die nächsthöhere Gerüstetage darf
immer erst dann erfolgen, wenn die darunterliegende
Etage komplett aufgebaut und ausgesteift ist.

Beim Abbau muss umgekehrt verfahren werden, 
d. h., mit dem Abbau der darunterliegenden 
Etage darf erst begonnen werden, wenn die 
obere Etage komplett demontiert ist. Die 
Rückenlehnen �5 und Diagonalen �6 sind nach
dem Einrasten soweit wie möglich nach außen 
zu schieben.

Weiterer Aufbau nach Abschnitt 4.

�3 Aufbau der Zwischenbühnen

�4 Aufbau der obersten Arbeitsbühne

Die Lenkrollen �1 sind im Aufbau- und Arbeitszustand
durch Drücken des mit Stop gekennzeichneten Brems-
hebels festzustellen. 

Zum Verschieben werden die Rollen durch Drücken
des anderen Hebels gelöst. Im Bremszustand muss der
mit Stop gekennzeichnete Hebel immer unten sein.

Maximaler Höhenausgleich (Spindelweg) an der Fußspindel = 25 cm
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PA01007788_D.qxp  05.03.2010  11:32  Seite 4



5

Abbaufolge

Beim Abbau sind die jeweiligen Diagonalen �6 

und Aussteifungselemente erst zu entfernen, 
wenn die darüberliegenden Standleitern �4 , �4a

abgebaut sind.

Der Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Aufbau.

Zum Ausheben der einzelnen Teile werden die Schließ-
bügel der Einrastklauen durch Drücken geöffnet.
Die roten Schließbügel der Beläge ermöglichen den
mühelosen Ein- und Ausbau durch 1 Person.

Diese roten Schließbügel sind zuerst zu lösen und 
der Belag mit den geöffneten Bügeln auf die Sprosse
aufzulegen, dann erst werden die gegenüberliegenden
Bügel gelöst und der Belag ausgehoben.

Wandabstützung Layher Uni Treppen Gerüst

Es müssen beim Aufbau und Abbau Systembeläge oder Gerüstbohlen nach DIN 4420-3 (Mindestabmessung: 28 x 4,5 x 250 cm lang) als Hilfsbeläge im Höhenabstand von max. 2,0 m
eingebaut werden. Diese Hilfsbeläge, als sichere Standfläche für den Auf- und Abbau, müssen nach dem Aufbau wieder ausgebaut werden. Die jeweilige Standfläche ist voll aus-
zulegen.

Bei Arbeiten an der Wand können auch Wand-
abstützungen gemäß Tabelle Ballastierung
(siehe Seite 7) angebracht werden. 
Dazu wird das Uni-Abstandsrohr �19 verwendet und
mit Kupplungen �18 an den Standleitern �4 befestigt.

Wandabstützung auf Druck

�18   

�18   �18   

�18   

�18   �18   

�4   

�19   

�19   

�19   

Draufsicht Seitenansicht

Fahrgerüstbelag �10

Fahrgerüstbelag �9
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Treppengeländer

�8 3,07 m 1213.180
�16 1,2 m 1327.120

�9 Treppen-Durchstiegbrücke 1243.180
1,8 m

6

Einzelteile Layher Uni Treppen Gerüst

�2   Horizontaldiagonale 1209.285
2,95 m

�11 Federstecker 1250.000

�10 Belagbrücke 1241.180
1,8 m

�3   Ausleger 1216.000

�12 Bordbrett mit Klaue 1239.180
1,8 m

�13 Stirnbordbrett 1238.144
1,44 m

�14 Belagbügel, anschraubbar 1326.090
0,9 m

�4   Standleiter 150/8 1299.008
aus Alu, Sprossen mit 
rutschsicherer Riefelung

�7   Podest-Treppe 1212.180
1,8 m

�6   Diagonale 1208.180
2,5 m

�5   Rückenlehne 1205.180
1,8 m

�20 Ballast 1249.000
10 kg

�15 Horizontaldiagonale, 1318.000
aus Aluminium
verstellbar

�17 Basisstrebe 1324.180
1,8 m

�18 FG-Spezial-Schraubkupplung, 
starr
Schlüsselweite 19 mm 1269.019
Schlüsselweite 22 mm 1269.022

�19 Uni-Abstandsrohr 1275.180
1,8 m

�4a Standleiter 150/4 1299.004
aus Alu, Sprossen mit 
rutschsicherer Riefelung

�1   Lenkrolle 200 1259.200
mit Spindel 7 kN 
und Feststeller

�21 Aufstiegsbügel 1344.003
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Ausleger �3 

Horizontaldiagonale      ,
verstellbar

�15 

Horizontaldiagonale
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�2 

A AHorizontaldiagonale
2,95 m

�2 

Ausleger �3 

A

A

Standleiter �4 

Gerüsttyp 4201 4202 4212 4222 4203 4204 4205 4206
Einsatz in geschlos- ohne Ausleger � 6 ✕ ✕ ✕ ✕ ✕ ✕

senen Räumen Ausleger beidseitig � � ✕ � � � � �

Ausleger einseitig � � 2 ✕ 2 4 6 8

Ausleger einseitig m. Wandabstützung � � � ✕ � � � �

Einsatz im Freien ohne Ausleger 2 16 ✕ ✕ ✕ ✕ ✕ ✕

Ausleger beidseitig � � � � � � ✕ ✕

Ausleger einseitig � � 8 ✕ 20 ✕ ✕ ✕

Ausleger einseitig m. Wandabstützung � � � ✕ � 4 ✕ ✕

Gerüsttyp Artikel-Nr. 4201 4202 4212 4222 4203 4204 4205 4206
Standleiter 150/4 1299.004 2 2 2 2 2 2 2 2

Standleiter 150/8 1299.008 2 4 4 4 6 8 10 12

Treppen-Durchstiegbrücke 1,8 m 1243.180 1 1 1 1 1 1 1 1

Belagbrücke 1,8 m 1241.180 2 3 3 3 4 5 6 7

Rückenlehne 1,8 m 1205.180 5 8 8 8 11 14 17 20

Diagonale 2,5 m 1208.180 1 2 2 2 3 4 5 6

Podest-Treppe 1,8 m 1212.180 1 2 2 2 3 4 5 6

Treppengeländer 3,07 m 1213.180 – 1 1 1 2 3 4 5

Treppengeländer 1,2 m 1327.120 1 1 1 1 1 1 1 1

Bordbrett 1,8 m, mit Klaue 1239.180 2 2 2 2 2 2 2 2

Stirnbordbrett 1,44 m 1238.144 2 2 2 2 2 2 2 2

Ausleger 1216.000 – – 2 4 4 4 4 4

Horizontaldiagonale 2,95 m 1209.285 – – 2 2 2 2 2 2

Horizontaldiagonale, verstellbar 1318.000 – – – 2 2 2 2 2

Basisstrebe 1,8 m 1324.180 1 1 1 1 1 1 1 1

Belagbügel anschraubbar 0,9 m 1326.090 2 2 2 2 2 2 2 2

Federstecker 1250.000 4 8 8 8 12 16 20 24

Lenkrolle 200 mit Spindel, 7 kN 1259.200 4 4 6 8 8 8 8 8

Ballast 1249.000 Anzahl der Ballastgewichte nach Tabelle Ballastierung

7

Teile-Bedarfsliste Layher Uni Treppen Gerüst

Ballastierung
Zur Ballastierung sind Layher Ballastgewichte �20 , Art.-Nr. 1249.000 (je 10 kg) zu verwenden. Einfaches, schnelles und sicheres Befestigen des jeweils erforderlichen Ballasts
an den richtigen Stellen ermöglicht die Kupplung mit Sterngriff. Es dürfen nur diese Ballastgewichte und keine flüssigen oder körnigen Ballaststoffe verwendet werden.
Die Ballastgewichte sind gleichmäßig auf alle Befestigungspunkte für den Ballast zu verteilen. Der nicht durch 4 teilbare Rest ist auf die 
Befestigungspunkte A zu verteilen.

Angaben in Stück Ballast-Gewicht zu je 10 kg.   � = kein Ballast erforderlich.   ✕ =  nicht zulässig.   � = Aufbau ist nur mit zusätzlichen Teilen nach Rücksprache mit dem Hersteller möglich.

Die Gerüste 4212 (einseitige Ausleger) und 4222 (beidseitige Ausleger) sind für den Aufbau im Freien bestimmt. Der Einbau der Verbreiterungsausleger erfolgt wie auf 
Seite 3 beschrieben.

Anbringen 
der Ballastgewichte 

� = Befestigungspunkte 
für Ballast 
A = Befestigungspunkte 
für den nicht durch 4 teilbaren 
Rest (Ballastgewicht)

Mit einseitigen
Auslegern
(Draufsicht)

Mit beidseitigen 
Auslegern
(Draufsicht)

Ohne Ausleger
(Draufsicht)

Belagfläche �9 �10

Belagfläche �9 �10

Belagfläche �9 �10
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